
Parkplätze erobern

Es ist ungerecht: Autos haben richtig viel Platz in der Stadt. Für sie gibt es 
mehrspurige Straßen und viele Parkplätze. Aber wenn du mit deinen Freun­
den einen Platz zum Spielen finden willst, müsst ihr lange suchen. Auch wenn 

du mit dem Fahrrad unterwegs bist, gibt es nicht immer einen Radweg, auf dem 
du sicher fahren kannst. Zeit, das zu ändern: Mit kleinen Aktionen kannst du dir 
ein Stück Stadt zurückerobern. Schnapp dir ein paar Freunde und los geht’s.

Es nervt und kann auch 
gefährlich sein, wenn 
Autos auf Radwegen 
oder einfach falsch par­
ken. Entwerft Strafzettel 
und steckt sie unter die 
Scheibenwischer von 
falsch geparkten Autos 
oder klebt sie mit einer 
Mischung aus Speise­
stärke und Wasser an die 
Scheiben – das hinter­
lässt keine Rückstände.

Strafzettel  
für Falschparker

Sucht euch einen freien Parkplatz – gibt es einen Automaten, müsst ihr ein Ticket 
kaufen. Stellt zum Beispiel eine Tischtennisplatte drauf oder zeigt, wie viele Fahr­
räder auf einen Autoparkplatz passen. Am besten bastelt ihr noch ein Schild, um zu 

zeigen, worum es euch geht. Achtet dabei 
aber immer auf den Verkehr auf der Straße.

TIPP: Am 16. September 2022 
ist „Park(ing)­Day“. Dann 

verwandeln sich Autoparkplätze für 
einige Stunden in Sitzecken, Cafés oder 
Spielplätze. Das zeigt, was sich alles mit 
den Flächen machen lässt, die sonst von 
Autos besetzt sind. Die Idee kommt aus 
San Francisco in den USA. Mittlerweile 
findet der Park(ing)­Day weltweit in vie­
len Städten statt – auch in eurer? Falls 
nicht, könnt ihr aktiv werden.

MEHR PLATZ 
      FÜR DICH
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In Städten gibt es wenig Platz für Kinder. 
Das nervt und ist ungerecht. Wir haben 
ein paar Aktionen für dich gesammelt, 

mit denen du zeigst, dass du mehr Platz 
brauchst und dass der Straßenraum 

nicht nur für Erwachsene da ist. 

Deine Ritzelbande

So holst du dir deine Stadt zurück

RADWELT-
RITZELBANDE



Im Kika­Film ist zu sehen, wie die Schwestern Paula und 
Frida Berlin kinder­ und fahrradfreundlicher machen: 
www.kika.de/schau-in-meine-welt/sendungen/
paula-und-frida-auf-berlins-strassen-100.html.

Dafür braucht ihr einen erwach­
senen Menschen, der eine 
Demo bei der Polizei anmeldet. 
Dann kann es losgehen: Malt 
Plakate, schreibt drauf, wann 
und wo die Spielstraße stattfin­
det und ladet die ganze Nach­
barschaft ein. Bei einer Spiel­
straße geht es nicht nur um 
Platz zum Spielen. Sie ist auch 
eine Demo, die zeigt, dass Kin­
der mehr Platz brauchen. Bas­
telt Schilder und zeigt, was ihr 
fordert – zum Beispiel: „Mehr 
Straßen ohne Autos“ oder 
„Sichere Radwege für alle“. 

Organisiert  
eine Spielstraße

Macht bei Aktionen wie dem Park(ing)­Day 
oder der Kidical Mass mit! So zeigt ihr, dass 
Kinder mehr Platz und bessere Radwege 
brauchen. Die Kidical Mass ist eine Fahrrad­
demo speziell für Kinder und Jugendliche.  
Sie setzt sich dafür ein, dass ihr euch sicher 
und selbstständig im Straßenverkehr  
bewegen könnt – und bringt jede Menge  
Spaß. Am 24. und 25. September rollen die 
Kinder­Fahrrad­Demos durch viele deutsche 
Städte. Wo ihr mitfahren könnt, erfahrt ihr auf 
kinderaufsrad.org.

Macht mit

Wenn viele Menschen über das 
Fahrradsymbol auf Radwegen 
fahren, kann man es oft kaum 
noch sehen. Bastelt euch eine 
Schablone – die  Vorlage könnt ihr 
auf www.adfc.de/radwelt  
(Radwelt 2.22) herunterladen – 
und sprüht die Symbole auf 
eurem Schulweg oder dem Weg 
zum Spielplatz mit Sprühkreide 
nach. Achtet dabei immer auf den  
Verkehr.

Fahrradsymbole  
nachsprühen
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